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Distribution Center Reference Model (DCRM)

- aufgabenorientiertes Benchmarking von Distributionszentren -
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We keep vehicles moving!

Jochen Schabinger AA/LOG-EU

Logistics Distribution Centers 
and Enabling Europe
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Agenda
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 Bosch Automotive Aftermarket

 Distributionsnetzwerk weltweit und Europa

 Benchmarking als laufende Aufgabe

 Das Distribution Center Reference Model (Ziel und Aufbau)

 Vorgehensweise

 Ergebnisse

 Vorgehen / Ausblick DCRM bei AA



4

Geschäftsbereiche

Unternehmensbereich Kraftfahrzeugtechnik
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1) Blaupunkt GmbH (100 % Bosch)

2) ZF Lenksysteme GmbH (50 % Bosch)

Gasoline Systems

Diesel Systems

Chassis Systems Brakes

Chassis Systems Control

Car Multimedia1)

Automotive Electronics

Steering Systems2)

Automotive Aftermarket

Starter Motors and Generators

Electrical Drives
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Distributionsnetzwerk AA weltweit
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Worldwide Logistics: 4 Areas

IAM-warehouse planned

IAM-warehouse

OES-warehouse
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Distributionsnetzwerk Europa
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Benchmarking als laufende Aufgabe
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• Festlegen des Untersuchungsobjekt

und des Vergleichspartners

• Bestimmen nach welcher Systematik

gearbeitet wird

• Beschaffung und Analyse von Daten 

• Identifizierung von Leistungslücken zw.   

dem eigenen Unternehmen und den 

Vergleichspartnern (die Leistungslücke 

kann positiv, negativ oder gleich Null 

sein)

• Entwicklung eines Plans, wie 

die ermittelte Leistungslücke im 

eigenen Unternehmen   

geschlossen werden kann. 

• Umsetzung des Aktionsplan 

• Messung der Zielerreichung 

• Ständige Kommunikation

mit allen Beteiligten

• Aktionsplan 

konsequent umgesetzt

• Gesetzte Ziele erreicht 

Camp, R.C.: Benchmarking: The Search for Industry Best Practices that lead to Superior Performance. Milwaukee: ASQC Quality Press 1989.

Planung

Analyse

Aktion Integration

Reife

1

2

3

4

5
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Ziel des DCRM

Das Distribution Center Reference Model ist…

…eine standardisierte und  systematische Vorgehensweise zum 

Untersuchen von Distributionszentren und 

…ermöglicht ein objektives Vergleichen, Analysieren und 

Bewerten von Distributionszentren
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Aufbau des Distribution Center Reference Model (DCRM)
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Aufbau des Distribution Center Reference Model (DCRM)
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Planung

Overhead

         P1: P lanen des Distributionszentrums

R5: Empfangen von 

vo llen Transportmittel (Full 

Truck Load) mit Loser Ware/

nicht standardisierten 

Ladungsträgern

R3: Empfangen von 

vo llen Transportmitteln (Full 

Truck Load) mit Klein-

ladungsträgern/Paketen 

R1: Empfangen von 

vo llen Transportmitteln (Full 

Truck Load) mit 

Großladungsträgern 

R2: Empfangen von 

Teilladungen mit 

Großladungsträgern

R4: Empfangen von Teil-

ladungen mit Kleinladungs-

trägern/Paketen

                AV1

Wareneingang Lagern/Kommissionieren Konsolidieren/Verpacken Warenausgang

O1

P6: Planen des 

Warenausgangs

Added Value

P5: Planen des

Konsolidierens/Verpackens

P4: P lanen des 

Added Values

P3: P lanen des 

Lagerns/Kommissionierens

P2: P lanen des 

Wareneingangs

S5: Versenden von Loser 

Ware/nicht standardisierten 

Ladungsträgern mit vorher-

gehender Sortierung in einen 

Puffer

S3: Versenden von Klein-

ladungsträgern/Paketen mit 

vorhergehender Sortierung in 

einen Puffer

S2: Versenden von Groß-

ladungsträgern ohne vorher-

gehender Sortierung in einen 

Puffer

S1: Versenden von Groß-

ladungsträgern mit vorher-

gehender Sortierung in einen 

Puffer

S4: Versenden von Klein-

ladungsträgern/Paketen ohne 

vorhergehender Sortierung in 

einen Puffer

S6: Versenden von Loser 

Ware/nicht standardisierten 

Ladungsträgern ohne vorher-

gehender Sortierung in einen 

Puffer

CP6: Verpacken von

bereits konsolidierten 

Artikeln in Kleinladungs-

trägern/Paketen 

CP5: Konsolidieren von 

Artikeln und Verpacken in 

Kleinladungsträgern/

Paketen

CP3: Konsolidieren von 

Artikeln und Verpacken auf 

Großladungsträgern

CP2: Konsolidieren von 

Kleinladungsträgern/Pack-

einheiten und Verpacken auf 

Großladungsträgern

CP4: Etikettieren von 

versandbereiten Klein-

ladungsträgern/Pack-

einheiten

CP1: Etikettieren und 

Sichern von versandbereiten 

Großladungsträgern

R6: Empfangen von 

Teilladungen mit Loser 

Ware/nicht standardisierten 

Ladungsträgern

SP1: Einlagern und 

Entnahme von kompletten 

Großladungsträgern

SP2: Einlagern von Groß-

ladungsträgern und Entnahme 

von ganzen Kleinladungs-

trägern/Packeinheiten

SP3: Einlagern von Groß-

ladungsträgern und Entnahme 

von einzelnen Artikeln

SP4: Einlagern und 

Entnahme von ganzen 

Kleinladungsträgern/

Packeinheiten

SP5: Einlagern von Klein-

ladungsträgern/Packein-

heiten und Entnahme von 

einzelnen Artikeln

SP6: Einlagern und 

Entnahme von einzelnen 

Artikeln
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Vorgehensweise
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 Besichtigung des Distributionszentrums 

 Einteilung des Distributionszentrums in abgeschlossene Bereiche

 Erarbeitung der DCRM-Karte für das Distributionszentrum

 Erstellung des spezifischen Fragenkatalog gemäß der DCRM-Karte

 Durchführung der Datenerhebung  

 Nachbearbeitung der Datenerhebung

 Validierung und Bearbeitung der Datenerhebung

 Erstellung der Ergebnisspräsentation

 Präsentation der Ergebnisse

S – BS1

S – BS1

SP – BS1

CP – BS1 

Kleinpack

CP – BS1 Großpack

SP – BS1



12

Ergebnisse - DCRM Karte Lager 1
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P2

PAL<

SP3

HYL

HYL

S1

S3

R1

SP1

R3

SP5

SP6

CP2

CP5

CP3

R1

R2

PAL

Bowas, 

SAP

SBA, 

LOG-LC1
P3

Bowas, 

Excel
A P5

Bowas, 

Excel
A

P1
Bowas, 

SAP

SBA, 

LOG-LC1

P6
Bowas, 

SAP Excel

A, SBA, 

LOG-LC1

Durchlaufzeit:

3 Monate 1 d

12 h5 h

1 min

Lieferanten Kunden

O1

Wareneingang
Lagern/

Kommissionieren

Konsolidieren/

Packen
Warenausgang

Prozesszeit:

13 min

1h

2 min

3 Monate

5 min

30 h

5 min

WA

WA

WE

WE

KP

KP

KP

Durchlaufzeit:

Prozesszeit:

Symbole Bedeutung

Prozess

Aufgabe

Bereich

Material-

fluss

Person bzw.

Gruppe

IT-System

Zeitleiste

Datenfeld

System-

grenze

Externe

Quelle

Aufgabe

(extern)



13

Ergebnisse - DCRM Karte Lager 2
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R1

R3

R4

R5

AV

R2

CP1

CP2

CP3

CP4

CP5

PA8

PA1

B3Block

ÖBlock

SP2

SP3

PA8

PA7

PA7

PA7

PA6

PA6

PA6

PA1

PA1

Block

ÖBlock

B3Block

FB3+4

FB6

FB1

SP4

SP5

SP6

PA8

PA7PA6PA1

FB 3+4FB1

FB8

FB6

FB9

FB9

S1

S3

S5

S6

R1

SP1

Block

B2

B1

B2

B1

B2

B1

B2

B1

B2

B1

B2

B1

B2

B2

B1

KSV WA

Qualität

B2

B1

B2

B1

B1

B1

B2

B1

PA8B3Block

FB 3+4FB1

FB8

FB6

FB9

FB8

P2
Bowas, DOS 

1u.2, SAP, 

Sylvia, Pagos

Meister 1u.2, LVA, 

LS, AD2, Dispo, 

Wittek, MKx, MKQ, 

3311, CLP, 

ODC/LAM, AD31

P4
Bowas, DOS 

1u.2, SAP, 

Sylvia, Pagos

Meister 3, LS, 

AD2, LVA, Wittek, 

3311, SO, MKx
P3

Bowas, DOS 

1u.2

Meister 1u.2, LS, 

AD2, LVA, Dispo, 

Wittek, 3311, CFA, 

HSE

P1
Bowas, DOS 

1u.2, SAP, 

Sylvia

NL, LS

P5
Bowas, DOS 

1u.2,  Sylvia, 

Pagos

Meister 1 u.2, LS; 

AD2, LVA, Wittek, 

3311

P6
Bowas, DOS 

1u.2,SAP, 

Sylvia,Internet

Meister 1u.2, LS, AD31, 

LVA, AD2, Dispo, Wittek, 

3311, SO

Durchlaufzeit:

80 d 4 h48 h

10 min

Lieferanten Kunden

O1

Wareneingang Added Value
Lagern/

Kommissionieren

Konsolidieren/

Packen
Warenausgang

Prozesszeit:

29 min

1h

5 min

78 d

5 min

3 h

9 min

Durchlaufzeit:

Prozesszeit:

Symbole Bedeutung

Prozess

Aufgabe

Bereich

Material-

fluss

Person bzw.

Gruppe

IT-System

Zeitleiste

Datenfeld

System-

grenze

Externe

Quelle

Aufgabe

(extern)
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Ergebnisse - TOP Ebene
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Ergebnisse – Prozess Ebene
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Warenausgang

Legende: Untersuchungsobjekt        Benchmark        Sonstige Objekte
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Ergebnisse – Aufgaben Ebene SP1
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Legende: Untersuchungsobjekt        Benchmark        Sonstige Objekte
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DCRM was haben wir umgesetzt ?
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• Festlegen des Untersuchungsobjekt

und des Vergleichspartners

• Bestimmen nach welcher Systematik

gearbeitet wird

• Beschaffung und Analyse von Daten 

• Identifizierung von Leistungslücken zw.   

dem eigenen Unternehmen und den 

Vergleichspartnern (die Leistungslücke 

kann positiv, negativ oder gleich Null 

sein)

• Entwicklung eines Plans, wie 

die ermittelte Leistungslücke im 

eigenen Unternehmen   

geschlossen werden kann. 

• Umsetzung des Aktionsplan 

• Messung der Zielerreichung 

• Ständige Kommunikation

mit allen Beteiligten

• Aktionsplan 

konsequent umgesetzt

• Gesetzte Ziele erreicht 

Planung

Analyse

Aktion Integration

Reife

1

2

3

4

5

Durchführung mit DCRM Unterstützung durch DCRM Durchführung ohne DCRM
Camp, R.C.: Benchmarking: The Search for Industry Best 

Practices that lead to Superior Performance. Milwaukee: 

ASQC Quality Press 1989.
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Einsatz DCRM im AA- Lagerverbund

Vorgehen/ Ausblick DCRM bei AA

 Best Practise im AA-Netzwerk definieren

 Definition von Standards  Transfer auf weitere Standorte

 technische Realisierung vs. manueller Lösung auf Basis DCRM

 Benchmarking mit DCRM weltweit 

 Benchmarking als laufende Aufgabe im AA- Distributionsnetzwerk
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We keep vehicles moving!

Jochen Schabinger AA/LOG-EU

Logistics Distribution Centers 
and Enabling Europe


